
Dieser Sammelban VO Vorträagen, Vorlesungen und GERSION EPSTEIN, 1 FAF rsg.)
Artıkeln eınes Rabbiners der Reformbewegung ın den Samuel K. Mirsky Memorı1ıa! Volume Studies ın Jewish
USA beleuchtet den christlıch-jüdischen Diıalog VO  - Law, Phılosophy, and Lıterature. Sura Instıtute for Re-
verschıiedenen Seıiten. search Jerusalem, New ork 1970, Yeshiva University.
Der Band 1St In Fünt Teile V unterschiedlichem Umtang Engl Teil 285 Seıten, hebr Teil 316 Seıiten.
(1 Il C 110 5.; IB 5.; yÄUIO 5 eingeteılt. Mıt dıeser Festschrift, diıe durch den Tod des orthodoxen
Der Teil e dem christlich-jüdischen Gespräch, Gelehrten, der zugleich ine Figur des öftentlichen Jüdi-
ındem der Beıtrag (speziell für den Sammelband schen Lebens in den USA WAÄr, eiınem Gedenkbuch
geschrieben) ınn und (Gründe des Dialogs erklärt. Dıieser wurde, hegt noch eiınma|l eın klassısch nennender Band
Te:l blickt autf die Entwicklung des Dıalogs zurück, jüdischer Gelehrsamkeit orthodoax rabbinischer Prägung
sıch Miıt Äusserungen V O Danielou un Kardınal Im besten ınn S0188 Dıe Qualität der englischen und he-
Hen auseinander, tellt jedoch in den Vordergrund dAje bräischen Arbeiten ISE durch die Herkunft der meisten
Aufgaben und Methoden des Dıalogs in der Zukunft, aut Mitarbeiter AUS der Yeshiva-University, Y., und dem
praktıscher gemeInsamer Arbeıt WI1Ie auch 1m Rahmen des dort und ın Israel bestehenden »Sura«-Institut aAb-
Studiums des Neuen Testamentes un der Rabbinischen gesichert.
Lıiteratur. Mirsky, 1899 in Russland veboren, lernte und lehrte
Der zweıte Teıl 1St ine Auseinandersetzung IMM1E den 1 Palästina, liess sıch 19726 in den USA nıeder, bıs
Hıstorikern, wobei eıne csehr sachliche und nüchterne seinem Tod 1967 als Rabbiner, Herausgeber VO eıt-
Potemik MT dem bekannten schrıften und Protessor für rabbiniısche Studien mn1ıt AL-englıschen Hıstoriker

Toynbee zentral 15t Hıer weist Agus Fehlinterpreta- ent autf dem Mittelalter wırkte. Das ıhm gewidmete Buch
tionen un böswillige Behauptungen Toynbees zurück versammelt tudien AUS cehr vers  ı1edenen Gebieten
und erklärt den Tatbestand AUS jüdıscher Sıcht Der dritte klaren Eınteilungen, Arbeıten ZUEr Bıbel sind nıcht eNnL-
Te1] o1it dem Dialog Mit den »TMeUuUenN Atheıisten«: ‘ zweı halten, und CS ware unangebracht, auch über das Juden-
Beiträge ZU »CGott-ist-tot-Bewegung« und »(sott nach eu  3 hinausgreifende Überlegungen zZzu Dıalog Mi1t ande-

[CN Gemeunnschaften suchen. Um reicher ı1st datür dasder Katastrophe«; Weiı Versuche, ın einer säkularısıerten
Welt als relıg1öser Mensch der (Generation V ON heute Gebiet der Halakha, das der mittelalterlichen Bibel-
einıge Überlegungen nahezubringen. CACHCSC, das der Ethik un auch das der Aggada bedacht.
Der vierte Teil gılt wıederum einem Dialog, dem ML Die hıstori1ographischen un biographischen Artıkel inter-
anderen säkularen Ideologien, VOrL allem 1m Zeıtalter essieren In diesem Zusammenhang wohl weniger. Im he-
„nach Auschwiıtz«., Der wohl autschlussreichste und bräischen Teil finden sich, bıs aut dıe persönliıchen Rem1i-
meısten Neues bietende 1St der tünfte Teil Er ıSt der nıszenzen, cehr »technısche« Beiträge, mehrere kleine Edı-
Jängste und nthält Beiträge, die nıcht besser t1onen VOon mıttelalterlichen Rıtualwerken, Responsen
zusammenzutassen sınd als der Überschritt »[DDia- und Bibelkommentaren VO  — unterschiedlicher Bedeutung.

Hervorzuheben: Elıezer Goldman: Maiımonides’ Vıew otlogue wirhın Judaism«.
Der zweıte Beitrag, der eiıgens für dıesen Band Prophecy; interessant Y.B. Be’ery zZzu Verhältnis VO  a

veschrieben wurde, erkliärt das Wesen un die Aufgaben C_N. Bıiıalıik un Abraham L. Hakohen Kook; insge-
des lıberalen Judentums, natürlıch AUS US-amerikanıscher Samnct Beiträge. Im englıschen 'Tejl siınd die erstien ÄAr-
Sıcht und AUS den Z., pragmatıschen Lösungen, die dort tikel 7, » Aspekte der Halakha« empfehlenswert un: VOIN

vefunden worden siınd. Zugleich aber bietet Agus auch allgemeınem Interesse: Wurzburger: Covenantal
ine interessante Behandlung der Probleme Assımıilation, Imperatıves; Faur: Law and Justice in Rabbinic Juris-
Integration und des Wegs 1N dıe Zukuntft. ıcht allein dıe prudence. Auch 1n I1 Philosophie un Ethik, verdienen
Bewegung des Liberal Judaısm Wwird vorgestellt, sondern einıge Beiträge hervorgehoben werden: LAamm  .
aAuch dıe Aufgaben un das Selbstverständnıis des Study and Prayer their Relatıve Value 1n Hassıdısm
»Conservatıve Movement«. and Mitnagdısm; für moderne Orthodoxie o harakteristisch
Fın weıterer bemerkenswerter Beitrag ın diesem Teil 151 Radkowsky: The Relationship Between Science and
ehandelt dıe Prophetentigur in der modernen hebräi- udalısm. Von speziellerem Interesse siınd Luban
schen ilteratur, wobe] Agus mM1Lt Shoham endet und Triennial Haftorot, un Bronznick: Attrıbutes f
dıe israelısche hebräische Literatur nıcht mehr behandelt. Prophecy 1n che Rabbinic View. Auch Mirsky über die
Fur den deutschen Leser, der die Sıtuation des christliıch- » Fiktiven Juden« in der englischen Lıteratur zwıschen
jüdıschen Gespräches 1m deutschsprachigen aum kennt, 890 und 19720 und Goldberg über Ch Slonıimskı,
1St dıeser Band eın interessanter, lehrreicher Eınstieg in den eınen Jjüdischen Verbreiter populärer Wıssenschaft im
Dialog, der seit Jahrzehnten In den USA veführt wırd. Jhdt., sind beachtenswert. Zu bemängeln siınd dıe —-

Brocke einheırtliche hebräische Transskrıption und eıne ZzU Teıl
unzuverlässıge englische Betitelung der hebräischen Be1ıi-CHANOÖOCH ALBECK Eiınführung ıIn die Mischna

(Studıa Judaıca VI) Berlin-New York 1971 Verlag de trage (Borer, Weinberg un Goldman). Alles in em eın
würdiıges Gedenken $ür eiınen vielseit1g tätıgen Lehrer unGruyter. 493 Seiten. eın Spiege] moderner Amerikanıs  er Orthodoxie 1 ıhrenIn der VO Ehrlıch herausgegebenen Reihe der » For- Stirken un chwächen Michae]l Brockeschungen ZUr Wissenschaft des Judentums« bietet Band VI

dıe VO!  >; un Galewsk;i AU5 dem Hebräischen besorgte
Übersetzung dieser bereits 1960 In 'Tel Avıv un Jeru-
salem erschienenen »Einführung 1n dıe Mischna«. Die AUL Die jüdıschen Gemeıinden in
wissenschaftlich eher konservativ, durch cstarkes Zutrauen Hessen. Anfang, Untergang, Neubegınn. Frankturt
ZU: Überlieterung gepraägte Darstellung 1St Als zuverlässi- 19/1 Societäts- Verlag. Bände, 516/500 Seıiten.
5C5 Handbuch Er jede Bibliothek unentbehrlich. In der Dieses gehaltvolle Werk 1St dıe Frucht sechsjähriger
deutschsprachigen Lıteratur finder sıch nıchts vergleich- Vorbereitungen durch ıne weltweıte Fragebogen-Aktion
bares. und intens:ve Arbeıt: behandelt eın Zentrum deutscher

Dieser Sammelband von Vorträgen, Vorlesungen und 
Artikeln eines Rabbiners der Reformbewegung in den 
USA beleuchtet den christlich-jüdischen Dialog von 
verschiedenen Seiten. 
Der Band ist in fünf Teile von unterschiedlichem Umfang 
(I, II + IV ca. 110 S.; II 30 S.; V 200 S.) eingeteilt. 
Der erste Teil gilt dem christlich-jüdischen Gespräch, 
indem der erste Beitrag (speziell für den Sammelband 
geschrieben) Sinn und Gründe des Dialogs erklärt. Dieser 
Teil blickt auf die Entwicklung des Dialogs zurück, setzt 
sich mit Ausserungen von J. Danielou und Kardinal 
Bea auseinander, stellt jedoch in den Vordergrund die 
Aufgaben und Methoden des Dialogs in der Zukunft, auf 
praktischer gemeinsamer Arbeit wie auch im Rahmen des 
Studiums des Neuen Testamentes und der Rabbinischen 
Literatur. 
Der zweite Teil ist eine Auseinandersetzung mit den 
Historikern, wobei eine sehr sachliche und nüchterne 
Polemik mit dem bekannten englischen Historiker 
A. Toynbee zentral ist. Hier weist Agus Fehlinterpreta-
tionen und böswillige Behauptungen Toynbees zurück 
und erklärt den Tatbestand aus jüdischer Sicht. Der dritte 
Teil gilt dem Dialog mit den »neuen Atheisten«: zwei 
Beiträge zur »Gott-ist-tot-Bewegung« und »Gott nach 
der Katastrophe« ; zwei Versuche, in einer säkularisierten 
Welt als religiöser Mensch der Generation von heute 
einige Überlegungen nahezubringen. 
Der vierte Teil gilt wiederum einem Dialog, dem mit 
anderen säkularen Ideologien, vor allem im Zeitalter 
»nach Auschwitz«. Der wohl aufschlussreichste und am 
meisten Neues bietende ist der fünfte Teil. Er ist der 
längste und enthält 10 Beiträge, die nicht besser 
zusammenzufassen sind als unter der Überschrift »Dia-
logue within Judaism«. 
Der zweite Beitrag, der eigens für diesen Band 
geschrieben wurde, erklärt das Wesen und die Aufgaben 
des liberalen Judentums, natürlich aus US-amerikanischer 
Sicht und aus den z. T. pragmatischen Lösungen, die dort 
gefunden worden sind. Zugleich aber bietet Agus auch 
eine interessante Behandlung der Probleme Assimilation, 
Integration und des Wegs in die Zukunft. Nicht allein die 
Bewegung des Liberal Judaism wird vorgestellt, sondern 
auch die Aufgaben und das Selbstverständnis des 
»Conservative Movement«. 
Ein weiterer bemerkenswerter Beitrag in diesem Teil 
behandelt die Prophetenfigur in der modernen hebräi-
schen Literatur, wobei Agus mit M. Shoham endet und so 
die israelische hebräische Literatur nicht mehr behandelt. 
Für den deutschen Leser, der die Situation des christlich-
jüdischen Gespräches im deutschsprachigen Raum kennt, 
ist dieser Band ein interessanter, lehrreicher Einstieg in den 
Dialog, der seit Jahrzehnten in den USA geführt wird. 

E. Brocke 

CHANOCH ALBECK: Einführung in die Mischna. 
(Studia Judaica VI). Berlin—New York 1971. Verlag de 
Gruyter. 493 Seiten. 
In der von E. L. Ehrlich herausgegebenen Reihe der »For-
schungen zur Wissenschaft des Judentums« bietet Band VI 
die von T. und P. Galewski aus dem Hebräischen besorgte 
Übersetzung dieser bereits 1960 in Tel Aviv und Jeru-
salem erschienenen »Einführung in die Mischna«. Die 
wissenschaftlich eher konservativ, durch starkes Zutrauen 
zur Überlieferung geprägte. Darstellung ist als zuverlässi-
ges Handbuch für jede Bibliothek unentbehrlich. In der 
deutschsprachigen Literatur findet sich nichts vergleich-
bares. R. P. 

GERSION APPEL, M. EPSTEIN, H. LEAF (Hrsg.): 
Samuel K. Mirsky Memorial Volume Studies in Jewish 
Law, Philosophy, and Literature. Sura Institute for Re-
search Jerusalem, New York 1970, Yeshiva University. 
Engl. Teil 285 Seiten, hebr. Teil 316 Seiten. 
Mit dieser Festschrift, die durch den Tod des orthodoxen 
Gelehrten, der zugleich eine Figur des öffentlichen jüdi-
schen Lebens in den USA war, zu einem Gedenkbuch 
wurde, liegt noch einmal ein klassisch zu nennender Band 
jüdischer Gelehrsamkeit orthodox rabbinischer Prägung 
im besten Sinn vor. Die Qualität der englischen und he-
bräischen Arbeiten ist durch die Herkunft der meisten 
Mitarbeiter aus der Yeshiva-University, N. Y., und dem 
dort und in Israel bestehenden »Sura«-Institut ab-
gesichert. 
S. K. Mirsky, 1899 in Russland geboren, lernte und lehrte 
in Palästina, liess sich 1926 in den USA nieder, wo er bis 
zu seinem Tod 1967 als Rabbiner, Herausgeber von Zeit-
schriften und Professor für rabbinische Studien mit Ak-
zent auf dem Mittelalter wirkte. Das ihm gewidmete Buch 
versammelt Studien aus sehr verschiedenen Gebieten unter 
klaren Einteilungen. Arbeiten zur Bibel sind nicht ent-
halten, und es wäre unangebracht, auch über das Juden-
tum hinausgreifende Überlegungen zum Dialog mit ande-
ren Gemeinschaften zu suchen. Um so reicher ist dafür das 
Gebiet der Halakha, das der mittelalterlichen Bibel-
exegese, das der Ethik und auch das der Aggada bedacht. 
Die historiographischen und biographischen Artikel inter-
essieren in diesem Zusammenhang wohl weniger. Im he-
bräischen Teil finden sich, bis auf die persönlichen Remi-
niszenzen, sehr »technische« Beiträge, mehrere kleine Edi-
tionen von mittelalterlichen Ritualwerken, Responsen 
und Bibelkommentaren von unterschiedlicher Bedeutung. 
Hervorzuheben: Eliezer Goldman: Maimonides' View of 
Prophecy; interessant Y. B. Be'ery zum Verhältnis von 
C. N. Bialik und R. Abraham I. Hakohen Kook; insge-
samt 20 Beiträge. Im englischen Teil sind die ersten Ar-
tikel zu »Aspekte der Halakha« empfehlenswert und von 
allgemeinem Interesse: W. S. Wurzburger: Covenantal 
Imperatives; J. Faur: Law and Justice in Rabbinic Juris-
prudence. Auch in II: Philosophie und Ethik, verdienen 
einige Beiträge hervorgehoben zu werden: N. Lamm: 
Study and Prayer their Relative Value in Hassidism 
and Mitnagdism; für moderne Orthodoxie charakteristisch 
ist A. Radkowsky: The Relationship Between Science and 
Judaism. Von speziellerem Interesse sind M. Luban: 
Triennial Haftorot, und N. N. Bronznick: Attributes of 
Prophecy in the Rabbinic View. Auch D. Mirsky über die 
»Fiktiven Juden« in der englischen Literatur zwischen 
1890 und 1920 und I. Goldberg über Ch. S. Slonimski, 
einen jüdischen Verbreiter populärer Wissenschaft im 
19. Jhdt., sind beachtenswert. Zu bemängeln sind die un-
einheitliche hebräische Transskription und eine zum Teil 
unzuverlässige englische Betitelung der hebräischen Bei-
träge (Borer, Weinberg und Goldman). Alles in allem ein 
würdiges Gedenken für einen vielseitig tätigen Lehrer und 
ein Spiegel moderner amerikanischer Orthodoxie in ihren 
Stärken und Schwächen. Michael Brocke 

PAUL ARNSBERG: Die jüdischen Gemeinden in 
Hessen. Anfang, Untergang, Neubeginn. Frankfurt a. M. 
1971. Societäts-Verlag. 2 Bände, 516/500 Seiten. 
Dieses gehaltvolle Werk ist die Frucht sechsjähriger 
Vorbereitungen durch eine weltweite Fragebogen-Aktion 
und intensive Arbeit; es behandelt ein Zentrum deutscher 
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